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Endspurt in Sachen Hoffnungslauf

„Kleiner Prinz“ engagiert
sich in einem bunten Kreis

sich aus der Erkrankung des Kin-
des ergeben“, sagt Hildegard
Dreckmann. Sie sei über ihr
Diensthandy rund um die Uhr er-
reichbar. Die Geschäftsführerin
Elisabeth Böke erklärt, dass im
Fall der Familie Darga unter an-
derem auch konkrete finanzielle
Unterstützung nötig gewesen sei.
Die alleinerziehende Mutter habe
die Kosten für die regelmäßigen
Fahrten nach Münster zur Klinik
nicht aufbringen können.

Deshalb habe der „Bunte Kreis
Münsterland“ mit Erfolg einen
Schwerbehindertenausweis für
Kimberley beantragt. So sei diese
Versorgungslücke geschlossen
worden. „Unser Besuch hier zeigt
uns, dass die ‚Aktion Kleiner
Prinz‘ zu Recht auch weiterhin
den ‚Bunten Kreis Münsterland‘
unterstützt“, bekräftigte Maria
Mussaeus.

1
www.bunter-kreis-
muensterland.de

ihrem Kind in den ersten Mona-
ten zwei Mal die Woche ins Fran-
ziskus-Hospital nach Münster
fahren müssen. „Die seelische
und auch finanzielle Belastung
hätte ich ohne die Unterstützung
der Organisation ‚Bunter Kreis
Münsterland‘ kaum durchstehen
können“, sagt sie.

Hildegard Dreckmann ist eine
von vier Nachsorgeschwestern
auf der Intensivstation des Fran-
ziskuskrankenhauses in Münster.
Sie betreut außerdem im Auftrag
vom „Bunten Kreis Münsterland“
im Kreis Warendorf Familien, die
durch die Betreuung und Pflege
ihrer Kinder auch nach der Ent-
lassung aus dem Krankenhaus
schwer belastet sind. Finanziell
unterstützt wird das von der „Ak-
tion Kleiner Prinz“.

„Ich begleite die Familien von
der stationären Behandlung in
das häusliche Umfeld und unter-
stütze sie bei allen Problemen, die

Warendorf / Ennigerloh
(gl). Kimberley liegt auf einer De-
cke und lacht die Besucher – Ma-
ria Mussaeus und Karl-Heinz
Weise von der „Aktion Kleiner
Prinz“ – an. Das acht Monate alte
Mädchen war eine Frühgeburt
und ist mit erheblichen körperli-
chen Beeinträchtigungen auf die
Welt gekommen. Eine Gaumen-
und Lippenspalte zwang lange
dazu, sie über eine Magensonde
zu ernähren. Erst seit kurzem
kann Mutter Sonja Darga ihrem
Kind mit Hilfe eines Spezial-
schnullers Nahrung einflößen.

Außerdem waren Kimberleys
Hüfte und Beine so verdreht, dass
die Kniescheiben nach außen
zeigten. „Um das und dazu Ver-
formungen der Füße nach und
nach zu korrigieren, musste mei-
ne Tochter monatelang von der
Hüfte ab in Gips liegen“, sagt
Sonja Darga. Dazu habe sie mit

Ein bunter Kreis: (v. l.) Elisabeth Böke, Sonja Darga mit Tochter Kim-
berley, Maria Mussaeus und Hildegard Dreckmann.

Am Samstag, 2. Juni, findet der
dritte große Hoffnungslauf für
Kinder in Not der „Aktion Klei-
ner Prinz“ (AKP) statt. Die Teil-
nehmer müssen vorher kein ver-
schärftes körperliches Training
absolvieren, denn außer sportli-
chem Laufen und Walken ist auch
gemütliches Schlendern durch die
Warendorfer Einkaufsmeile an-
gesagt. Zur Wahl stehen drei ver-
schiedene Strecken: 1,5 Kilome-
ter durch die Warendorfer Innen-
stadt, drei Kilometer rund um
den Emssee oder sechs Kilometer
entlang der Ems bis zur Gaststät-
te „Herrlichkeit“ und zurück. Ge-
startet werden kann ab 10 Uhr bis
16 Uhr zwischen den Emsbrü-
cken. Die Sparkasse Münsterland
Ost sponsert jeden zu Fuß zurück-
gelegten Kilometer mit einem
Euro. Die Einnahmen kommen in
voller Höhe den AKP-Hilfspro-
jekten zugute.

Hintergrund

Jetzt anmelden

Krankenwallfahrt der
Malteser nach Telgte

tifikalamt mit Propst Heinz Erd-
bürger und Weihbischof Stefan
Zekorn zu feiern“, so Ruth Nün-
ning vom Vorbereitungsteam. Die
Malteser übernehmen an diesem
Tag neben der Organisation wie-
der die Betreuung der Pilger. Mit
Bullis und Bussen werden die
Teilnehmer nach Telgte gefahren.
Aus dem gesamten Kreisgebiet
werden die Pilger von den Helfern
ab 13 Uhr von zuhause abgeholt.
Nach dem Gottesdienst laden die
Malteser die Teilnehmer zum ge-
meinsamen Kaffeetrinken ins
Bürgerhaus ein. Hier haben die
Wallfahrer die Möglichkeit, un-
tereinander sowie mit den Hel-
fern ins Gespräch zu kommen.

22
Anmeldungen ab sofort bis
zum 7. Juni unter w 02581 /

782106.

Warendorf / Telgte (gl). „Sag
den Verzagten: Habt Mut, fürch-
tet euch nicht“ – so lautet in die-
sem Jahr das Leitthema der Pil-
gerzeit im Bistum Münster. Viele
Pilger werden auch wieder nach
Telgte zur Schmerzhaften Mut-
tergottes wallfahren. Für diejeni-
gen, die aufgrund einer Krank-
heit, einer Behinderung oder auch
des Alters keine Möglichkeit ha-
ben, auf herkömmlichem Weg
diese Wallfahrt zu unternehmen,
bieten die Malteser im Kreis ihre
Hilfe an.

Am Sonntag, 17. Juni, läuten
die Glocken in der Kirche St. Cle-
mens. Die Teilnehmer der kreis-
weiten Krankenwallfahrt der
Malteser sind für 14.30 Uhr zum
feierlichen Pontifikalamt eingela-
den. „Wir freuen uns, dieses Pon-

Spende

Siebtklässler werden selbst aktiv
pra und die DAHW zum Unter-
richtsthema gemacht hatten,
wollte man selbst aktiv werden.
Durch eine Spendenaktion in der
Schule brachten sie das Geld zu-
sammen.

und Tuberkulosehilfe (DAHW)
eine Spende in Höhe von 100 Euro
gesammelt. „Damit wird aktiv
Menschen geholfen“, versprechen
die Empfänger.

Nachdem die Jugendlichen Le-

Warendorf (gl). Schülerinnen
und Schüler des katholischen Re-
ligionskurses der Jahrgangsstufe
sieben am Mariengymnasium und
ihr Lehrer Walter Schmalenstroer
haben für die Deutsche Lepra-

VHS

Tastschreibkursus
in Sommerferien

Warendorf (gl). In der Volks-
hochschule findet von Montag
bis Freitag, 16. bis 20. Juli, ein
Tastschreib-Kursus statt. Der
Unterricht wird so gestaltet,
dass er auch ungeübten Teil-
nehmern (ab zehn Jahren) ge-
recht wird.
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Anmeldung in der VHS
unter w 02581/93840.

Warendorf
WIR UNTERSTÜTZEN:

Splieterstraße 70a · 48231 Warendorf
www.spx.com

www.extraction.de

Südstraße 1-5 · 48231 Warendorf

www.teutemacher.de

Gebr. Schroeder GmbH & Co. KG
Maschinenfabrik

Beckumer Str. 30 · 48231 Warendorf
www.gebr-schroeder.de

Schlosserstraße 8 · 48231 Warendorf

Werksverkauf samstags 9–13 Uhr
Kopernikusstr.11 · 48324 Sendenhorst

www.niehoff-sitzmoebel.de
Raestruper Str. 3 · 48231 Warendorf

www.rywa.de

®

Holtrup 46 · 48231 Warendorf
www.duepmann-alu.de

Industriedruck
Mediengestaltung

Beelener Str. 37 · 48231 Warendorf
www.darpe.de

Katzheide 21–25 · 48231 Warendorf
www.sanitop-wingenroth.de

Affhüppen Esch 12·48231 Warendorf
www.osmo.de

„Unsere Kunden kommen zu
uns, schildern ihr Problem,
und wir lösen es“, bringt Ge-
schäftsführer Gerd Utlaut das
Unternehmenskonzept auf den
Punkt. Man sei nicht nur ein
Anlagenbauer, sondern auch
ein Problemlöser. Und als die-
ser kann man auch nach der
Übernahme durch SPX auf die
Unterstützung von Ulrich Nie-
ße und Claudius Oeggerli zäh-
len, die nach wie vor an Bord
sind. Angefangen haben die
beiden vor 14 Jahren mit einer
Handvoll Mitarbeitern an der
Düsternstraße. Heute ist die
Firma in der Grupp diejenige
mit dem größten Wachstums-
potenzial. Vor dem Hinter-
grund einer wachsenden Welt-
bevölkerung sind insbesondere
Anlagen für die Lebensmittel-
und Getränkeindustrie ge-
fragt. „Es ist das größte Zu-
kunftsfeld für SPX“, sagt Gerd
Utlaut.

1
Weitere Informationen
zum Unternehmen SPX

finden Interessenten im Inter-
net unter www.extraction.de

brik in der Emsstadt sind welt-
weit gefragt, vor allen Dingen
im asiatischen Raum.

Das wichtigste Marktseg-
ment für die 45 Mitarbeiter in
Warendorf sind dabei Techno-
logien zur Produktion lösli-
chen Kaffees. Mit den Anlagen
der Ingenieure lassen sich aber
auch Grundstoffe für Medika-
mente, ätherische Öle, Instant-
Tee-Extrakte sowie vieles
mehr gewinnen. Dabei wird in
Warendorf nur konstruiert und
geplant – den Bau der Anlagen
übernehmen Partnerunterneh-
men. Die Aufsicht indes wird
von Ingenieuren aus dem Haus
gewährleistet.

Durch die Übernahme durch
SPX konnte e & e seine Markt-
position deutlich verbessern.
Gleichzeitig kann das von Ul-
rich Nieße und Claudius Oeg-
gerli gegründete Unternehmen
Synergieeffekte nutzen. Denn
zahlreiche Komponenten, die
zum Bau der Anlagen benötigt
werden, werden von anderen
Unternehmen in der Gruppe
hergestellt.

Von unserem Redaktionsmitglied
KAI VON STOCKUM

Warendorf (gl). Das Kaf-
feepulver staubtrocken, kein
Quäntchen Flüssigkeit in den
Müsliflocken, ebenso wenig in
der Brausetablette mit allerlei
Vitaminen – so sollte es sein.
Wer sich schon einmal gefragt
hat, auf welche Art und Weise
das Wasser aus Nahrungsmit-
teln gezogen wird, findet bei
der Firma SPX an der Splie-
terstraße die Antwort.

Ulrich Nieße und Claudius
Oeggerli haben 1998 die Firma
e & e-Verfahrenstechnik in
Warendorf gegründet, die heu-
te zum US-amerikanischen
SPX-Konzern gehört. Mit der
Konstruktion von Anlagen in
den Bereichen Eindampfung,
Extraktion sowie Gefrier- und
Vakuum-Trocknung sind heute
am Standort an der Splieter-
straße etwa 30 Ingenieure be-
schäftigt. Ob in der Pharma-
oder Lebensmittelindustrie –
die Produkte aus den Denkfa-

Mit der Konstruktion von Anlagen in den Bereichen Eindampfung, Extraktion sowie Gefrier- und
Vakuum-Trocknung sind heute am Standort an der Splieterstraße etwa 30 Ingenieure beschäftigt.

Die Geschäftsführung
der Firma SPX in Wa-
rendorf: (v. l.) Georg
Bückers (Technischer
Leiter), Gerd Utlaut
(Geschäftsführer), Ul-
rich Nieße (Vertriebs-
leitung) und Claudius
Oeggerli (Vertriebslei-
tung).

SPX versteht sich
als Problemlöser


